— 813 5 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


| NIE 


(Nr. 5454.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Prenzlauer Kreiſes im Regierungsbezirk Potsdam im Betrage 
von 100,000 Thalern. Vom 25. September 1861. 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Prenzlauer Kreiſes im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam auf den Kreistagen vom 13. Oktober 1856. und 30. Novem⸗ 
ber 1857. mit Unſerer unterm 31. Mai 1858. ertheilten Genehmigung beſchloſſen 
worden, den zum Bau einer Eiſenbahn von Angermuͤnde nach Stralſund mit 
Zweigbahnen von Paſewalk nach Stettin und von Zuͤſſow nach Wolgaſt inner⸗ 
halb ihrer Kreisgrenzen nach dem Anſchlage erforderlichen Grund und Boden 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft unentgeltlich zu uͤberweiſen, und die 
zur Deckung des Kaufpreiſes und der Nutzungsentſchaͤdigung u. ſ. w. fuͤr den 
gedachten Grund und Boden erforderlichen Geldmittel im ege einer Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der zur Ausführung jener Beſchluͤſſe 
von den Prenzlauer Kreisſtaͤnden gleichzeitig eingeſetzten ſtaͤndiſchen Kommiſſion: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Sei⸗ 
tens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 100,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤß⸗ 
heit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obliga⸗ 
tionen zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert tauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: 

20 zu 1000 Rthlr. à 20,000 Rthlr., 

100 zu 500 Rthlr. à 50,000 Kthlr., 

200 zu 100 Rthlr. à 20,000 Krthlr., 

200 zu 50 Rthlr. à 10,000 Rthlr., 

zuſammen = 100,000 Rthlr. 8 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
£ fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung ſpaͤteſtens vom 1. Januar 1863. ab alljährlich mindeſtens 
Joeßhrhang 1861. (Fr. 5454) ö 108 mit 


Ausgegeben zu Berlin den 26. November 1861. 
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mit Einem Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privile- 
gium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
ern B des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. 5 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Coblenz, den 25. September 1861. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. Gr. v. Schwerin, 
zugleich fuͤr den 
Finanzminiſter. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 


des Prenzlauer Kreiſes 
itt. Min nn 
RER Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Au Grund der unterm 31. Mai 1858. Allerhöchft beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe 
vom 13. Oktober 1856. und 30. November 1857., betreffend die Seitens der Prenz⸗ 
lauer Kreisftände zu bewirkende unentgeltliche Ueberweiſung des innerhalb ihrer 
Kreisgrenzen zum Bau einer Eiſenbahn von Angermuͤnde nach Stralſund mit 
Zweigbahnen von Paſewalk nach Stettin und von Zuͤſſow nach Wolgaſt er⸗ 
forderlichen Grundes und Bodens an die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
und betreffend die zur Deckung des Kaufpreiſes, der Nutzungsentſchaͤdigung u. ſ. w. 
fuͤr den gedachten Grund und Boden erforderlichen, in Kreis⸗Obligationen auf⸗ 
zubringenden Geldmittel, hat die zur Ausführung dieſer Befchlüffe von den 
Prenzlauer Kreisſtaͤnden gleichzeitig eingeſetzte ftändifche Kommiſſion eine An⸗ 
leihe von 100,000 Thalern in Kreis⸗Obligationen aufzunehmen beſchloſſen und 
bekennt ſich durch dieſe, für jeden Inhaber guͤltige, Seitens des e 

i unkuͤnd⸗ 
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unfündbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern in Preu⸗ 


ßiſchem Kurant, welche für den Prenzlauer Kreis kontrahirt worden und mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen ift, 0 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht ſpaͤ⸗ 
teſtens vom 1. Januar 1863. ab aus einem, mit jährlich mindeſtens Einem 
Prozent des Anleihekapitals zu, bildenden. Tilgungsfonds, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des genehmig⸗ 
ten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beftimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1863. ab in dem 
Monate Oktober jedes Jahres. Der Kreis behalt fich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt im Mo⸗ 
nat Dezember jeden Jahres in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 
Potsdam, in den Wochenblaͤttern der Stadt Prenzlau und in dem Preußischen 
Staats⸗Anzeiger zu Berlin. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent: jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 5 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
11 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Prenzlau, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. Hh. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Prenzlan. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 


Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 


hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
(Nr, 5454. — c 


mel⸗ 
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meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. . 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zwölf halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf ſechsjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Prenzlau gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. f 

hei Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
ertheilt. 

Prenzlau, den u 48. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Prenzlauer Kreiſes für Erbauung 
der Uckermärkiſch⸗Vorpommerſchen Eiſenbahn. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk potsdam. 


Zins ⸗ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Prenzlauer Kreiſes 
ER . 
uber sc, Thaler zu fünf Prozent Zinfen uber. Thaler 
. Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
ff.. 18. . und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis 
Obligation für das Halbjahr vom Mise a mit 
Sen Thaler ..... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Prenzlau. 

Prenzlau, den in 18. 


SEE 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Prenzlauer Kreiſes für Erbauung | 


der Uckermärkiſch⸗Vorpommerſchen Eiſenbahn. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


pro. 
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Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Talon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Prenzlauer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe, inſofern 


nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben iſt, zu der Obligation des Prenzlauer 
Kreiſes ü ö 


Littr. M. er Abe! Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
der. te Serie Zinskupons für die ſechs Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Prenzlau. 

, ae een 18.. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Prenzlauer Kreiſes für Erbauung 
der Uckermärkiſch⸗Vorpommerſchen Eiſenbahn. | 


(Nr, 545 Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Oktober 1861., betreffend Abaͤnderungen reſp. Er⸗ 
N gaͤnzungen der HF. 6. und 35. des Revidirten Reglements für die Pro⸗ 
vinzial⸗Feuerſozietaͤt der Rheinprovinz vom 1. September 1852. 


Ai den Bericht vom 18. September d. J. will Ich in Beruͤckſichtigung der 
Anträge des XIV. Provinziallandtages der Rheinprovinz und unter Bezugnahme 
auf Meinen Erlaß vom 12. März 1860. (Geſetz- Sammlung S. 145.) fol⸗ 
gende Abaͤnderungen des Revidirten Reglements für die Provinzial⸗Feuerſozietäͤt 
der Rheinprovinz vom 1. September 1852. (Geſetz-Sammlung S. 653. ff.) 
genehmigen. 


* 
Zu H. 6. 


Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen des Reglements und des durch 
den Erlaß vom 12. Maͤrz 1860. genehmigten Zuſatzes werden aufgehoben und 
es treten an deren Stelle die folgenden: b 


Folgende Gebaͤude jedoch, als: Pulvermuͤhlen und Pulvermagazine, Glas⸗ 
und Schmelzhuͤtten, Eiſen- und Kupferhaͤmmer, Stuͤckgießereien und Muͤnzge⸗ 
baude, Zuckerſiedereien, Cichorienfabriken und Schwefelraffinerien, Terpentin⸗, 
Firniß⸗ und Holzſaͤure-Fabriken, Anſtalten zur Fabrikation von Aether, Gas, 
Phosphor, Knallſilber, Knallgold und Erdoͤl, Spiegelgießereien, Spinnereien 
in Schaaf- und Baumwolle und in Flachs, alle Gebaͤude, worin Dampfkeſſel 

(Ar. 54545455) befind⸗ 
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befindlich find, Theeröoͤfen, Ziegel⸗ und Pottaſchbrennereien, Vitriol⸗ und Sal⸗ 
miak⸗Fabriken, Theater, öffentliche Arbeitsanſtalten, Brauereien, Brennereien, 
Malzdarren, Deſtillirgebaͤude, Laboratorien, Loh, Wind⸗ und Oelmuͤhlen, Ge⸗ 
baͤude, in welchen Trocknungsanſtalten ſich befinden, ferner alle innerhalb 60 Fuß 
Entfernung von einer mit Lokomotiven befahrenen Eiſenbahn belegenen Ge⸗ 
baͤude, und uͤberhaupt ſolche Gebaͤude, welche nach dem Ermeſſen 
der Provinzial⸗Feuerſozietats⸗Direktion eine den vorſtehend auf- 
fachen ren ahnliche Feuersgefahr darbieten, koͤnnen nur gegen einen 
elt eitragsſatz aufgenommen werden, woruͤber die Direktion außer den ſonſtigen 
ublicublichen Klaſſenſätzen mit ihren Beſitzern uͤbereinkommt, und immer nur mit dem 
VorlVorbehalte, daß der Direktion von Jahr zu Jahr freiſtehe, ein ſolches Ver⸗ 
tragetragsverhaͤltniß drei Monate vor Ablauf des Jahres aufzufündigen, | 


Zu H. 35. | | 


Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen des Reglements werden aufgeho⸗ 
ben und es treten an deren Stelle die folgenden: | 


Es foll aus den Ueberſchuͤſſen an ordentlichen Beitraͤgen ein eiſerner Be⸗ 
ſtand angeſammelt werden, welcher zunaͤchſt als Reſervefonds zur 
Deckung künftiger Ausfälle dienen ſoll. Wenn dieſer eiſerne Beſtand 
bis zur Höhe des anderthalbmaligen Betrages der Jahreseinnahme 
an Beitragsſaͤtzen angewachſen iſt, ſoll eine Herabſetzung der Beitragsſaͤtze 
ſtattfinden koͤnnen, und eine ſolche alsdann Weder e e des 
Oberpraͤſidenten unterliegenden Beſchluſſe des Provinzialland⸗ 
tags, beziehungsweiſe, wenn der Provinziallandtag nicht in naͤch⸗ 
el zuſammentritt, des Verwaltungsausſchuſſes anheim ge⸗ 
ſtellt ſein. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zu publiziren. 
Berlin, den 28. Oktober 1861. 3 


Wilhelm. 


Gr. v. Schwerin. 
An den Miniſter des Innern. 


(Ir. 5456.) 
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(Nr. 5456.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Oktober 1861., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Chauffee von der Grenze der Buͤrgermeiſterei Weismes bei Ondenval bis 
Amel und der Aachen- Luxemburger Staatsſtraße, im Kreiſe Malmedy, 
Regierungsbezirk Aachen. 


Nachden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde-Chauſſee von der Grenze der Buͤrgermeiſterei Weismes bei Ondenval 
bis Amel und der Aachen⸗Luxemburger Staatsſtraße, im Kreiſe Malmedy, Re⸗ 
gierungsbezirk Aachen, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Sammtge⸗ 
meinde Amel das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der gedachten 
Gemeinde gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie 
dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 28. Oktober 1861. 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fur Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5456-5457.) (Nr. 5457.) 


— 


(Fr. 5457.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Oktober 1864., betteffend die Verleihung der fis—⸗ 
i kaliſchen Vorrechte an die Gemeinde Kirn im Kreiſe Kreuznach des Re⸗ 
gierungsbezirks Coblenz fuͤr den Bau einer Chauſſee von Kirn, das Hah⸗ 

nenbachthal aufwaͤrts, in der Richtung auf Rhaunen. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von der Ger 
meinde Kirn im Kreiſe Kreuznach des Regierungsbezirks Coblenz beabſichtigten 
Bau einer Chauſſee von Kirn, das Hahnenbachthal aufwaͤrts, in der Richtung 
auf Rhaunen genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Gemeinde Kirn das 
Exproprigtionsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Ma⸗ 
tertalien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will, Ich der gedachten Gemeinde 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beftim: \ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei⸗-Vergehen auf die gedachte Straße zur An 
wendung kommen. s 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 30. Oktober 1861. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Bürcau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
5 (R. Decker). 


